
5.2 Auf demKontokorrentkontowerden die Forderungen der Genossenschaft mit 12 Prozentpunkten über dem
Basiszinssatz verzinst.

4.6 Im Falle einer Zahlung im SEPA-Basis oder Firmenlastschriftverfahren benachrichtigt die Genossenschaft den
Vertragspartner bei einmaliger SEPA-Lastschrift und bei jeder SEPA-Dauerlastschrift mit wechselnden Beträgen
spätestens einen Werktag vor Lastschrifteinzug über diesen. Bei erstmaliger SEPA-Dauerlastschrift mit gleich-
bleibenden Beträgen benachrichtigt die Genossenschaft den Vertragspartner spätestens einenWerktag vor der
ersten Lastschrift über den ersten Lastschrifteinzug und die Folgeeinzüge.

bei Lieferanten der Genossenschaft – unmöglich oder übermäßig erschwert, so wird die Genossenschaft für die
Dauer der Behinderung und deren Nachwirkung von der Lieferpflicht frei. Dies berechtigt die Genossenschaft
auch, vom Vertrag zurückzutreten, wenn und soweit ihr ein Festhalten am Vertrag nicht mehr zumutbar ist. Im

(Stand: 1. 2. 2014)

Auf dem Kontokorrentkonto werden die Forderungen der Genossenschaft mit 9 Prozentpunkten über dem

10.3 Transportkostenerhöhungen, Tarifänderungen, Eis-, Hoch- oder Niedrigwasserzuschläge können von der
Genossenschaft dem Kaufpreis zugeschlagen werden. Gegenüber Verbrauchern gilt dieses nur, wenn die Liefe-
rung später als vier Monate nach Vertragsabschluss erfolgt.

zung des Kaufpreises. Die Regelungen des § 445a BGB bleiben unberührt.

14.3 Durch Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware erwirbt die Genossenschaft das Eigentum an der neuen
Sache zu einem Anteil, der dem Wert ihrer Vorbehaltsware entspricht; der Vertragspartner verwahrt diese für
die Genossenschaft.

(Stand: 1. 1. 2020)


